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Programmierbarer HF-Teiler mit Vorverstärker 

- Spezieller Schaltkreis für Frequenzmeß- und digitale Abstimm-Anzeige-Systeme 

(in Rundfunk- und Pernsehgeräten) 

- 9 Teilverhälnisse programmierbar 

- eine Versorgungsspannung 5 V + 5 % 

— Eingangefrequenzbereich 600 kHz ... 125 MRg 

= CMOS-Technologie (Standby-Betrieb möglich) 

= Gehäuse: Bauform A1GH mach TGL 26713/02 
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Der Schaltkreis U 1159 DC ist ein programierbarer EF-Teiler mit Vorverstärker. Er ist für Ein- 

gangsfrequenzen von 600 kliz ... 125 MHz geeignet. Er besitzt folgende wählbare Teilverhältnisse: 

10: 1/ 32:1/33: 1/ 64 : 1/ 65 : 1/ 100 © 1/ 101 s 1/ 110 ı 2/ 117 : 1, E8s stehen komplementäre 

Ausgangssignale zur Verfligüng. Die Open-drain-Ausgänge sind ebschaltbar, Ein "Standby"-Betrieb ist 

möglich. Der U 1159 DC eignet sich, bedingt durch das Angebot der dekadischen Teilverhältnisse 

10 : 7 und 100 : 1, vorgüglich g_.u.i‘ direkten Frequenzmessung. Durch die unmittelbar benachbarten 

"Teilverhältnisse n : 1 und (n+1) : 1 eignet er sich auch als Vorteiler für PLL-Synthesizer zur 

Abstimmung von HF-Empfängern (FM- und AM-Empfang). In Verbindung mit dem PLL-Synthesizer-Schalt- 

kreis U 1056 DD ist durch Nutzung des in letzterem enthaltenen 5 Bit-Swallow-Zählers sowie des 

programmierbaren 10 Bit-Teilers, bei einem im Ü 1159 DC programmierten Teilverhältnisses 32/33 ı 1 

jedes ganzzahlige Teilverhältnis N im Bereich N = 1024 ... 32767 einstellbar. 

Anschlußbelegung 

Anschluß Bezeichnung 

1 T &: Signaleingang ‚, invextierend 

2 I Signaleingeng 
3 tl’„‚n digitale Betriebsspannung 

4: Uo0a nnnlluge Betriebsspannung ® 

5 LEA analoge Masse 

6 Usen äigitale Masse 

7 & Invertierter Ausgang 

8 Q Nichtinvertierter Ausgang 
9 15 - "Pristate"-Eingang 

10 CM2 ® Teilmodus-Eingang 2 

11 P2 Programiereingeng 2 * 

12 SB "Standby"-Eingeng . n 
13 CM1 Teilmodus-EBingang 1 

14 SW Aktivierungseingang 

15 RES . Rücksetzeingang 

16 M Programiereingang 1 R e 

h6] P1 
ls) RES 
] SW 

] CM1 
E| SB 

] P2 
E CM2 

TS 
Bild 3: Anschlußbelegung 



« 1/89 (14) ; 3 U 1159 DC 

Funktionsbeschreibung 

Der U 1159 DC besteht aus Vorverstärker sowie einer mehrstufigen Teilerlogik und ist als HF-Teiler 

"für Frequenz-Meß- und -Synthesizer-Syateme konzipiert. x 

Der interne Vorverstärker des U 1159 DC sorgt für eine hohe Eingengsempfinälichkeit und ermöglicht 

Somit eine passive Auskopplung der Oszillatorsignale. Dies gestattet das richtige Abschließen der 
Zuführungsleitungen und das Arbeiten mit geringen Signalamplituden.. Der symmetrische Aufbau der 

Differenzeingangsstufe gestattet den Anschluß symmetrischer Leitungen. Der U 1159 DC besitzt 2 kom- 

. Plementäre Ausgänge (Q und Q), so daß das Ausgengssignal den Folgestufen mit beiden Polaritäten an- 

geboten wird, Somit können sowohl Schaltungen angesteuert werden, die auf die positive, als euch 

solche, die,auf die negative Flanke aktiv resgieren. Durch die Ausführung der Ausgänge els Open- 

drain-Stufen ist die Ansteuerung mit TIL- oder CMOS-Logikpegeln gewährleistet. 

Uber den Rücksetzeingang "RES" (high-aktiv) können die Ausgänge Q und 5 definierte Logikpegel er- 

halten; RES = H hat Q = L und Ö = H zur Folge. Liegt RES statisch auf H-Pegel, werden die Ausgänge 

festgeklemmt, 0 daß keine Prequenzteilung stattfindet. a 

Die Programiereingänge P1 und P2 dienen zur atatischen Einstellung der Hauptteilverhältnisse 

(10, 32, 64 und 100), während die Teilmoduseingänge CM1 und CM2 als Steuereingänge zur dynamischen 

Veränderung der Hauptteilverhältnisse, z. B. 32 : 1in 33 : 1, 64 : 11n 65 :1 bzw. 100 : 14n 

101 : 1, verwendet werden können. ä 
Wird der Aktivierungseingang SW = L gesetzt, werden die Signaleingänge aktiviert. 
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Anmerkung: w# bedeutet beliebiges Steuersignal 

Das Teilverhältnis.10 : 1 wird mur quasistatisch (bei 10 MHz) gemessen. Über den Eingeng "TS" 

können, ndlt T5 = L, die Ausgänge abgeschealtet (hochohmig) werden. 

Mit einem weiteren bignll. zugeführt über den Standby-Eingang "SB", kamn der U 1159 DC in den 

Schlafzustend gebracht werden. Hierzu ist SB = L erforderlich. Die Ausgänge werden num hocohohmig 

und die Stromaufnahme des Schaltkreises geht auf Iocgp zurück.



Grenzwerte. ; 

n 
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Kurzzeichen __ min. max, _‘ _ Einheit 
. 3etriel_:sapagmmg N UCGA, Ua -0,3 7,0 Y I 

Spamnung an allen UI -0,3 UCC+O,3 Y 

' Eingängen ; . 

Spennung an Q, T Un -0,3 10 Y 

Verlustleistung Pact - # - 0,25 'W 

Umgebungstemperatur A 0 70 9 

. Ausgangsdauerstrom 10maz - 20 m 

BétriehsbedMen 

Betriebsspannung 

Steuereingänge 

I..-E£nsangsspumung 

"H-Eingengsspannung 
S Leingänge ” 

Eingangsfrequenz 

Beeggrggeemi 
f > 5 MHz 

” Haltezeit 

Set-up-Zeit 1 ' 

Set—up-feit 2_ 

V)giehe Bild 3 

(Alle Spannungen sind auf Usen .bßw. Ugn (Masse) bézogen) 

Kurzzeichen min. MAXe Einheit 

UVoc . 4,75 5,25 VY 

UIL -0,3 1 V 

L Uoo-1 - Ugg+0,3 > v 

0,6 125 Miiz 

U n 1) 
x ' 100 1000 Mar 

30 1000 11War:r 

tH Q - ns 

ts1 ‚; 20 \ ns 

tg2 1/é [ oHz1+20 ns
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Kennwerte 

Kurzzeichen min. max. _ Binheit_ 

L-Ausgangsspannung “OL . 2,4 Y 2) 

H-Ausgangsspannung UO]-I + B,5 A - Y 2) 

Stromaufnahme Ico - 40 m\ 

Standby-5tromaufnahme ICCBB . ; - 20 l\.u\ 

Eingangsleckatrom 171 -3 3 . I'“A 

UÜbergangszeit - t°m K .25 N ns . 

a ı m “ 50 S 

1T)zwischen I und T bei Generatorwiderstand von 75 Ohm 

”Imltllider!tmd von 470 Ohm gegen 9 V und 30 pF Kapazität gegen Masse. 

Applikative Hinweise 

Beim Rücksetzen des Teilers ist zu beachten, daß mindestens 20 ns (Set-up-Zeit 1) vor der H/L- 

Flanke des RES-Signales und bis mindestens zu dieser'Flanke (Haltezeit) die Signale an den Teil- 

moduseingängen CM1/CM2 gültig anliegen müssen, damit das durch CM1 und CM2 festgelegte '1'ei].1rer - 

hältnis in der ersten Ausgangsperiode realisiert wird. 

Bei dynamischem Umschalten (d. h. während des Betriebes) der Teilverhälnisse 1nt die Set-up- _ 

Zeit 2 zu beachten (CM-Vorhalt). Die CM1/CM2-Signale müssen eine Zeit t$2>fm + 20 ns 

vor der H/L-Flanke des Ausgangeg Q gültig anliegen. Die Einstellung der Teilverhälnisse für die 

Ausgengsperiode N erfolgt also in der Periode N-1. 

Das Tastverhältnis der nusgjängé Q und Q hängt vom gewählten Teilverhältnis Y ab. Es gilt: 

‚Bei geradem Teilverhältnis Y werden Y/2 Eingengstakte und bei ungeradem (Y-1)/2 + 1 Impulse be- 

nötigt che die Ausgänge erstmalig ihren Fegel ändern. Ausnahmen sind die Teilverhältnisse 

110 5 1 und 111 : 17 bei erstgenanntem erfolgt die Reaktion nach 60 und bei letzterem nach 61 !'ukten. 

Wird nur ein S:Lgunle:l.ngl'ng einer der Eingangsstufen benutzt, so ist der andere freie Eingang Üüber 

einen Keramikkondensator von ca, 22 nF an Masse zu legen. 

Wie bei allen CMOS-Schaltkreisen sind offene Steuereingänge zu vermeiden. Diese können ent.„a;;- 

direkt oder über Widerstände an Betriebsspannung bzw. Masse gelegt werden. d 

Durch die hohen Eingangsfrequenzen bis zu 125 Miz sind für den Schaltungsentwurf die für die HF- 
Technik allgemeingeltenden Grundsätze zu beachten. Das sind z. B. Abblockung der Betriebsspannung, 

kurze und impedanzarme Leitungen zu den Signaleingängen, sorgfältige Konstruktion der Leiterkarten. 

Als Kondensatoren sind Keramikkondensatoren zu verwenden, die möglichst nahe an den entsprechenden 

Anschlüssen des U 1159 DC anzubringen sind. 

Für den Schaltkreis U 1159 DC gelten die Hamdha\aunsuvorsohr:lftm für elektrostatisch empfindliche 

lauelemta.
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Bild 3: Toleranzfeld der Eingangsspannung‘ 
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